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Feierten die Sportskanonen von der TSG Augsburg: (von links) Eberhard Schaub (Vorstand Datschiburger Kickers), Landtagsab-

geordneter Johannes Hintersberger, TSG-Präsident Volker Bopp, MdL Bernd Kränzle, OB Dr. Kurt Gribl, Großsponsor Wilhelm

Gruber. Foto: Lonnemann

Lob und Anerkennung bei
leckerem Büfett

TSG Augsburg Festakt zum 125-jährigen Jubiläum
Lechhausen „Die TSG könnte viel-
leicht auf ihren Präsidenten verzich-
ten, aber nicht auf Dich“, bedankte
sich äußerst charmant Volker Bopp,
Präsident der TSG Lechhausen, bei
Gudrun Schulz, Mitglied des TSG-
Präsidiums und ehemalige Stadträ-
tin, für ihren Redebeitrag bei der
Jubiläumsfeier.

Auch viel weitere Politikpromi-
nenz war der Einladung zum Fest-
akt anlässlich des 125-jährigen Jubi-
läums gefolgt: Neben Oberbürger-
meister Dr. Kurt Gribl und Bürger-
meister Peter Grab waren die Stadt-
räte Stefan Kiefer, Sieglinde Wis-
niewski und Peter Uhl, die Land-
tagsabgeordneten Bernd Kränzle
und Johannes Hintersberger, der
SPD-Vorsitzende Hans Blöchl,
Großsponsor Wilhelm Gruber und
der langjährige Freund der TSG,

Eberhard Schaub, erster Vorsitzen-
der der Datschiburger Kicker, da.

„Nur ein Verein, der auf die Ju-
gendarbeit und das ehrenamtliche
Engagement achtet, der offen ist für
alle Neuerungen, der kann sich über
einen so großen Zeitraum behaup-
ten. Die TSG Lechhausen mit ihren
17 Abteilungen, die sich auch offen
zeigt für Behinderte, Senioren oder
Integration, ist ein solcher Verein“,
lobte der OB den Vorstand der TSG.

Kränzle dankte für die „vielen
wunderschönen Stunden des
Sports“ und zählte ein paar beson-
dere persönliche Erinnerungen auf,
so etwa ein „legendäres Faustball-
spiel“ aus dem Jahre 1962.

Er überreichte eine Ehrenurkun-
de des Bayerischen Landes-Sport-
verbandes. Sport-Bürgermeister
Peter Grab, der im gleichen Jahr ge-

boren wurde, in dem der heutige
Präsident des TSG, Volker Bopp, in
die TSG eintrat, überreichte einen
Zinnteller und einen symbolischen
Scheck im Wert von 1000 Euro.
„Ihr Engagement strahlt in den
Stadtteil Lechhausen und darüber
hinaus“, bedankte er sich in seiner
Rede. „Was hier von Ehrenamtli-
chen in deren Freizeit geleistet wird,
das ist für jede Kommune unbezahl-
bar“, hatte Gudrun Schulz ange-
merkt.

Peter Lehmann spielte auf seinem
elektrischen Klavier und sang „Sag
Dankeschön mit roten Rosen“, Vol-
ker Bopp überreichte seiner Ehefrau
einen großen Blumenstrauß. Dann
wurde ein üppiges Büfett eröffnet,
an dem sich die Gäste in dem eigens
für das Jubiläum aufgebauten Fest-
zelt bedienen konnten. (alon)

An welcher Schule gibt’s das schon, dass jede Klasse
ihr eigenes Orchester hat? Beim Sommerkonzert der
Freien Waldorfschule Augsburg präsentierten die
Musik- und etliche Klassenlehrer ihre gut vorberei-
teten Chöre, Ensembles und Orchester und unter-
hielten das in der großen Turnhalle kaum Platz fin-
dende Publikum mit mitreißenden Darbietungen.

Das dargebotene Programm reichte von Bach bis
Gershwin. Zunächst spielten die Klassen 3 bis 8,
dann – nach einer kulinarischen Pause im Roten
Haus – waren die Klassen 9 bis 13 dran. Die musika-
lische Grundausbildung ist einer der Eckpfeiler der
Waldorfschulbildung. Jedes Kind lernt mindestens
ein Instrument. Foto: Lonnemann

Von Bach bis Gershwin

Enthüllung am Abenteuerspielplatz: 10000 Euro kostet eine Wellenrutsche, wie sie

nun die Kinder in der Hammerschmiede bekommen haben. Foto: Duldner

Lieber rutschen
als rumsitzen

Sommerfest Kinder weihen Spende von Ikea
und Thorbräu am Abenteuerspielplatz ein

Hammerschmiede Mit flinken Füßen
klettern Lynell und Justin die Spros-
sen des Kletterturms nach oben.
Mal einzeln, dann zu zweit oder in
der Gruppe sausen die Zwillinge,
fröhlich jauchzend, über die glatte
Oberfläche abwärts. Die beiden
können gar nicht genug von dem
neuen Spielgerät auf dem Abenteu-
erspielplatz bekommen. Silbern
glänzt es in der Sonne. Zur Feier des
Tages ist es mit bunten Fähnchen
und Luftballons geschmückt.

Die Rede ist von der neuen Wel-
lenrutsche, die zahlreiche Kinder
anlässlich des Sommerfests auf dem
Abenteuerspielplatz offiziell „ein-
rutschten“. Als Sponsoren für das
Spielgerät durften Einrichtungs-
hauschef Peter Süssenbach als Ver-
treter der Ikea-Stiftung sowie Thor-
bräu-Chef Max Kuhnle nicht feh-
len. Denn im Alleingang hätten
ASP-Team und Trägerverein den
Preis nicht stemmen können: „Wir
waren schockiert, wie viel eine Rut-
sche kostet“, so Ruth Knöpfle, Lei-
terin des pädagogischen Betriebs.

Aus diesem Grund war die Freu-
de groß, als die Ikea-Stiftung 10000
Euro und Thorbräu im Rahmen der
Aktion „Ein Augsburger für Augs-
burg“ 5000 Euro beisteuerte. Beide
Sponsoren drückten ihre Sympathie
für die Philosophie des Abenteuer-
spielplatzes aus: „Toll, wie die Kin-
der hier betreut werden“, äußerte
sich Max Kuhnle lobend. Peter Süs-
senbach sah Übereinstimmungen
zwischen den Zielen von Ikea und
dem Konzept des ASP: „Kinder
brauchen vernünftige Orte zum

Spielen.“ Ihre Stiftung sehen sie in
der Installation einer Rutsche auf
dem Abenteuerspielplatz gemein-
nützig und nachhaltig investiert.

Aus Sicht der Spielplatzbetreiber
haben die Kinder die Rutsche sehr
gut angenommen: „Der Spielepar-
cours gewinnt an Spannung. Außer-
dem können wir mit der Wellenrut-
sche über Jahre hinweg etwas anfan-
gen“, findet Inge Deutsch. Für Lutz
Fischer, den ersten Vorsitzenden
des Trägervereins, ist auch der
sportliche Aspekt in Zeiten der Be-
wegungsarmut sehr wichtig.

Schweißtreibende Figuren
der Hollaria

An Bewegung mangelte es im Pro-
gramm der Kindergruppe der Hol-
laria Augsburg keineswegs: Unter
dem Motto „Colors of the sea“ ge-
währten die Mädchen und Jungen in
farbenprächtigen Kostümen einen
tänzerischen Einblick in die Unter-
wasserwelt. Trotz heißer Tempera-
turen und mitunter schweißtreiben-
der Hebefiguren schenkten die Kin-
der ihrem Publikum ein strahlendes
Lächeln. „Schließlich kommen ein
paar von uns selbst regelmäßig auf
den Abenteuerspielplatz“, so Kin-
der- und Jugend-Hofmarschall
Thomas.

Darüber hinaus konnten die
Mädchen und Jungen abends am
Lagerfeuer Marshmallows naschen,
unter fachkundiger Leitung von
Klaus Schielke über Schachbrettern
brüten oder natürlich über die frisch
eingeweihte Wellenrutsche schlit-
tern.

Terminkalender

HAMMERSCHMIEDE

AWO-Treffs
Am Samstag, 10. Juli, ist der nächste
Stammtisch um 14 Uhr in der
AWO-Begegnungsstätte, Marien-
bader Straße 27.

Die Senioren treffen sich am
Donnerstag, 15. Juli, um 14 Uhr.

Terrier-Spezial-Ausstellung

Aussteller aus ganz Europa präsen-
tieren verschiedene Terrier-Ras-
sen bei der Spezialausstellung der
Ortsgruppe Augsburg im Klub für
Terrier, die am Sonntag, 18. Juli,
von 10 bis 16 Uhr auf dem Ver-
einsgelände in der Verlängerung des
Ulmenweges stattfindet.

LECHHAUSEN

Mehrgenerationentreff
Montags bis freitags gibt es im
MGT, Blücherstraße 1, für alle In-
teressierten einen offenen Mittags-
tisch von 12 bis 14 Uhr.

Montags und mittwochs finden
von 14 bis 17 Uhr offene Treffs bei
Kaffee und Kuchen statt.

Die Sozialstation bietet donners-
tags eine Demenzsprechstunde
von 16 bis 17 Uhr im MGT an.

Kolpingsfamilie

Die Kolpingsfamilie Lechhausen
hält ihre Mitgliederversammlung
am Freitag, 16. Juli, um 19.30 Uhr
im Pfarrzentrum St. Pankratius
ab.

Am Sonntag, 25. Juli, findet eine
Paddeltour auf der Amper statt.
Näheres und Anmeldung bis 9. Juli
bei Wolfgang Goin, Tel. 7035 42.

CSU-Stammtisch

Der nächste CSU-Stammtisch findet
am Donnerstag, 8. Juli, um 19 Uhr
im Lechhauser Café, Stätzlinger
Straße 11, statt.

Sommerfest in St. Markus

Die Kirchengemeinde und die Kin-
dertagesstätte St. Markus laden ein
zum Sommerfest am Samstag,

10. Juli, von 14 bis zirka 23 Uhr
unter den Kastanien von St. Mar-
kus. Es gibt tolles Kinderpro-
gramm, musikalische Unterhaltung
und einen Bücherflohmarkt.

Naturfreunde-Vereinsabend

Die Naturfreunde Lechhausen tref-
fen sich am Freitag, 9. Juli, um 19
Uhr in der Augsburger Kahnfahrt
zum Vereinsabend.

FIRNHABERAU

Mehrgenerationentreff
Montags findet von 10 bis 16 Uhr
der Montagstreff mit der Betreu-
ungsgruppe statt. Anmeldungen un-
ter Telefon 700 21-742.

Samstags ist ein QA-Vorberei-
tungskurs des Jugendhauses „fa-
brik“ von 12 bis 15 Uhr. Anmel-
dung unter Telefon 7291912.

Der MGT befindet sich in der
Schillstraße 208.

Kunst in der Uni

Magisterabsolventen des Lehrstuhls
für Kunstpädagogik an der Uni
Augsburg, Schillstraße 100, stellen
bis 13. Oktober Bilder mit dem Ti-
tel „31°“ aus.

St. Franziskus

Die Pfarrjugend lädt ein zum
Public Viewing im BGZ, Martin-
Gomm-Weg 2, mit dem Finale am
Sonntag, 11. Juli, 20.30 Uhr. Ein-
lass ist um 20 Uhr.

Bibelmeditation ist am Donners-
tag, 8. Juli, um 19.30 Uhr im BGZ.

Der für Dienstag, 13. Juli, ge-
plante Kinderwortgottesdienst
muss leider entfallen.

Am Donnerstag, 15. Juli, findet
um 9 Uhr nach der Messe der
Frühstückstreff im BGZ statt.

Why Not Band spielt auf

Am Sonntag, 18. Juli, spielt die Why
Not Band beim großen Country-
Frühschoppen ab 11 Uhr im Neuen
Hubertushof, Hubertusplatz 2.

Pollity freuen. Die recht unterhalt-
same Laudatio hielt der frühere Ka-
plan von St. Pankratius, Reinfried
Rimmel, der jetzt als Pfarrer im All-
gäuer Marktoberdorf wirkt.

Für beste Unterhaltung der 200
Gäste sorgten unter anderen die
„Königlich-Bayerischen Lech-
gstanzler“, mit denen der Bräuti-
gam in der Kolping-Theatergruppe
auf der Bühne steht. Bekannt ist er
auch als Vokalist von Quintenzirkel.

Lechhausen Nicht nur die schwedi-
sche Prominenz heiratet, die Lech-
hauser auch. Ex-Domsingknabe
und St.-Pankratius-Oberministrant
Sebastian Fischer und die oberbaye-
rische Volkstrachtlerin Christine
Rabl schlossen ebenfalls den Bund
fürs Leben. Der Maschinenbauer
und die Elektronikerin durften sich
nach der standesamtlichen Trauung
über eine volle Kirche beim kirchli-
chen Segen durch Pfarrer Joachim

Lechhauser trauen sich auch
Hochzeit Maschinenbauer und Elektronikerin fusionieren

Mit 200 Gästen feierten Sebastian Fi-

scher (28) und seine Braut, Christine

Rabl (27), in Wulfertshausen ihre Ehe-

schließung. Foto: Fischer

Analyse, wo’s fehlt
Einzelhandel Hammerschmiedler zufrieden

Hammerschmiede Zu 90 Prozent
kauft der Hammerschmiedler laut
der Gesellschaft für Markt- und Ab-
satzforschung GMA seine Lebens-
mittel direkt am Ort. Nur für Be-
kleidung und Schuhe fährt er lieber
ins Städtle. Die Firnhaberau wird
teilweise mitversorgt.

200 Einwohner des Stadtteils
wurden schriftlich befragt, wovon
jeder Vierte mitgemacht hat. Nun
präsentierte das Wirtschaftsreferat
der Stadt Augsburg und die GMA
die Ergebnisse. Von den 29 ortsan-
sässigen Geschäften kamen nur we-
nige Vertreter, wobei man das da-
rauf zurückführen könnte, dass die
Einkaufssituation in der Hammer-
schmiede gemäß der Umfrage zu-
friedenstellend bis sehr zufrieden-
stellend ist.

Die Befragten kamen auf 200 po-
sitive Nennungen die für einen Ein-
kauf in ihrem Ort sprechen. Auch
wenn das Einkaufszentrum im Rie-
gel-Center ein künstliches Zentrum
ist, wird es nicht zuletzt aufgrund

der großzügigen Parksituation be-
vorzugt genutzt. Allerdings fehle es
dafür an schöner Einkaufsatmo-
sphäre. Was ebenfalls vermisst wird
ist ein Angebot an Bekleidung, Bü-
cher, Babybereich, Spielwaren und
Sportartikeln. Deutliche Mängel
wurden im ergänzenden Dienstleis-
tungsbesatz festgestellt. So fehle es
vor allem bei Bildung, Kultur und
an Ärzten.

Brachland ein Thema

Alteingesessene Hammerschmiedler
wie Ex-Bürgermeister Klaus Kirch-
ner zeigten sich bei der Infoveran-
staltung zufrieden über ihren Stadt-
teil. Auf die Umfrage hin wurde der
Wunsch nach einem Wochenmarkt
geäußert. Kirchner sprach auf das
Brachland an der Neuburger Straße
an, wo einst ein Sportgeschäft vor-
gesehen war. Laut GMA ist dieses
Vorhaben nicht mehr im Konzept
vorgesehen und es gäbe auch keine
konkreten Planungen für diese Flä-
che.


